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Für all die Leu t e,die das Lii.CHERLICII gern mögen u nd vermissen,se i 

gesagt,daß der BLITZ und das LÄCHERLICH ab .je t zt gemeinsam eri;;che i ­

nen . Jetzt momentan weiß ich nicht Gnoch nich t ) , obs diesmal scho n 

geklappt ha t ,aber das näxte Mal dürf t ihr euch ni ch t wundern,wenn 

auf der Rücks e i t e auch ein Titelbild is . Was? Verstehst du nicht? 

Kann ich auch nix machen . 

Deshalb hier das IMPRESSUM: 

Der Blitz /Lächerlich erscheint im Winter (Oktober bii; Fltbruar) alle 

zwei Monate,kostet immer ungefähr eins fünz i g und is t für Fetzer und 

alle Leute,die sich sons t noch dafttr interessieren . Zum Verkauf än 

Personen Uber I8 Jahre wird nich t angeraten , da s ich aber heraui;gei;;te llt, 

hat , daß auch solche oft geistig unter 18 sind , i3t er durchaus erlaubt , 

Mitarbeiter waren/sincl dieses eine Mal:Michi Ssiler , Sus i Limmer 

Frank Emlinger,Horr:r Vogel und all di e lieben 11nd netten Leute,die uns 

immer so aktivitätsfördernd beschimpfen und lnben•und anspornen und 

abspornen 11nd so weiter und so weiter und so wei t er, • • 

DER BLITZ Nummer 7 ersche i nt im Oktober 1982 i n Miinchen 

r 

und wird ~ber undere bewährten Vertriebss t ellen wei t erverbreitet, 

(Miinchen,Stachus-Musik,Neumllnster:Agi Zours,llamburg : Rud i Krawall, 

Verden :Martin D:richel, Entenhansen: 'l'ick Duck, Fuxholzen I Lupo , Golak ­

tische Föderation:Raumschiff Enterpri s e.Außerdem gib t s den Blitz 

bei Michi und Alfred zu kaufen und im Abonement:Ganz einfach da be ­

s t ellen,wn er herkommt:siehe Adresse auf der ntixten Seite.Aber bi tt 

Porto beilegen! 

mmen 

So,ab hier kommt dann der Inhalt hin.111 
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Wundert Ihr euch , daß diesmal alles so klein i st? Tja , das nennt man 
Platz sparen!In diesem Blitz steht praktisch auf jeder Seite 
doppelt soviel wie in den anderen . Das heißt , dieser Blitz ist dop­
pelt soviel wert! Und trotzdem bleibt der Preis gleich! 

Genug jetzt . Ich hab mir halt gedacht , ihr freu_t euch , wenn ihr mehr 
zum Lesen kriegt , deswegen hab ich alles verkleinert . Obwohl ' s ah­
sonsten noch genue; Problel'le gibt . Zum Beispiel ist meine gute alte 
Schreibmaschine kaputt und das Ding ,mit 4em ich jetzt grad schreib, 
ist nicht e;rade sympathisch.Naja , das interessiert euch ja doch nicht . 
Ansonsten ist alles so geblieben wie ' s war , bzw . alles ist wied~r 
mal ganz anders.Dieser Blitz enthält keine Plattenkritiken und· viel 
kleinerd Charts als sonst,weil .i<'erien waren und mir fast niemapd 
seine Hits geschickt hat.(Da muß ich mich auch noch mal bei denen 
beschweren , die iEl!'ler nur meckern,dal3 ihnen die Charts nicht pa:ssen . 
Warum tut ihr nicht selber was dagegen? Jaja,Rudi , du bist auch ge­
meint!) Und viele Gedanken hab ich mir halt wieder gemacht,zu~ Bei­
spiel über Teenie-Eusik,das wird sicher wieder vielen nicht gefallen. 
Und über_ Kein Zurück und Optimal gibts diesmal (fast) überha up:t 
nix,weil ich mich nicht dauernd in verschiedene Wespenneste r setzen 
will,dafür ist mir der Platz· im Blitz zu schade.Auf3erdem heri·s:cht 
seit neuesteri im Optimal eh Zensur,also •.. Naja,es reicht , denk ich. 
Grüße gibt's diesmal auch keine,weil die Leute,die ich ir:uuer grüß, 
die wissen das inzwischen eh schon,und sonst •.. Und wenn dieser 
Eli tz dann schon wieder nicht der letzte ist ,dann beschwert .eU:ch 
bei Jemand anderem.Jedenfalls ist es die erste Herbstausgabe un~ 
ach was,mir fällt überhaupt nix mehr ein. 

Ich wünsch euch jedenfalls viel Spaß und wenn euch manches un­
gewohnt oder gar ketzerisch vorko1,11nt ,dann denkt erstmal genauer 
nach,und dann könnt ihr mit: ja schreiben (aber biete nicht anonym). 
Doch noch ein Grril3:An alle Ois:kauft euch dieses Heft lieber 11icht! 



BLJ'l'Z CHAR'l'S BLITZ CHAR'l'S DLI'rZ CHARTS BLI1'Z CH AR'l'S BLI'rZ CH AR'!'S BLITZ CHARTS 

lALied er 

I.(-/-) Come on Eil ee n 
2 . (I7/2 )Goody Two Shoes 
3 . (25l2)Love You Love you 
4.(-/-) Song Sung Dlue 
5 . (9 / 3) Oh Susi 

1: -/- Dancing with myself 
6 ~-/-~ Nie mehr 

8 . - ! - You and me 
9.(- :/ .. ) Marmor,Stein und Eisen bricht 

Io.i-1-) Reiß aus! 
II. -/-~ Wendy 
T2 . -/- Zu spät fitr den Krieg 
13 . -/- No Regre ts 
14. ( - ';_) Trauriger Cowbo:,, 
15. (- :1-) Sexy Eiffel Towers 
I~.(- / -) Rock this Town 
17-~-/-) Warum schaust du so traurig? 18. I3 /2 )I'm gonna star t l i v i ng again 
19. - '-) Wolken 
20.~-'!-~ Die Mam8,dje lieb t dich sehr 21. -/- Wo bist du 7 

22. - / - The Lunatics have taken over the 
23.i--/-) Everydav 
24. '/-) I want Cand).' 
25. -/-) Love callinrr 
2 .Platten. 1Case t ten 

I. !3 ,/2 ) The Yachts 
2. -/-) Too-Rye-Ay 
3. -/-) Smashes 
4. I/6) und 1.'rack räumen auf 'l'ick,Trick 

Hot Space 
Umsteiger r~~i~~ Upstairs at Eric's 
A Broken Frame BA~-/-) 

9.(-/-) Sixteen Tracks - Original Rec. 
IO.(-/-) Billy Idol 
II.~-/-i Heer nothing,se~ nothing ••• I2. -/- FKK Strandwixer 
13. -/- The Lexicon of Love 
14.(2 / 7 Jetzt knallt's 
I5.(28/6)Prince Charming 

3.Die Ätzliste 

r. Hubert Kah 
2.WOM 
3.Neue deutsche Welle 
4.Markus 
5.Sounds 
6.Tanzlokal Gr8ßenwahn 
7.Peter Gorski 
8.Frischluft 
9,ZickZack Platten 

IQ.Morgenrot 

DEXY'S MIDNIGHT RUNNERS 
ADAM ANT 
THE YACHTS 
ALTERED IMAGES 
TOLLWUT 
MARIONETZ 
GENERATION X 
TORPEDOES 
LILA STERILA 
MARIONE1.'Z 
BEACH BOYS 
MARIOHETZ 
l·IIDGE URE 
'rüM PE'l'TING 'S HERZATT ACKE!I 
BOW WOW WOW 
S'l'RAY CA 'l'S 
TOLLWU1' 
DAVE EDMUNDS 
TOLLWUT 
MÜNCHNER FREIHEIT 
SPIDER MURPHY GANG 

As;· l um FUN BOY THREE 
SLAD.E 
BOW WOW WOW 
BILLY IDOL 

THE YACll1' S 
DEXY' S MIDHIGHT RUNNERS 
SI.ADE 
TOLlJWUT 
QU.EEN 
MÜNCIHTER FREIHEIT 
YAZOO 
DEPECHE MODE 
DOW WOW WOW 
BILLY IDOL 
DISCHARGE 
FKK-S'l'RANDWIXER 
ABC 
MARIONETZ 
ADAM AND THE ANTS 
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ß ich doch noch , un d 

zwar,weil mir der Ma r tin eine Kas ette 
geschickt hat: 

ANGST ESSEN SEELE AUF 
DIE ACHSE 

Eine C20,koset erfreulicher weise nur 
2 Mark 50,während ähnliche Kasett 1n ja 
heutzutage schon bis zu Io Mark kosten . 
Aber das nur nebenbei . Martin spi~l t ~ 
soweit ich verstanden habe , alle Instru­
mente selbst , bis auf das l etzt e Stück , 
das spielen die Stranglers . Die ganze 
Kasette trägt das Motto "Endzeitmusik" . 
Es fängt an mit "stuka",dann "Wo bleibt 
Sinn" und "Wahre Liebe",alles sehr elek­
tronisch , allerdings nicht sauber und 
glatt elektronisch,sondern rauh und hart , 
mit treibendem Schlagzeug und verzerrtem , 
manchmal furchterregendem Gesang.Texte 
versteht man nicht.Der Eindruck erinnert 
mich ein bißchen an die erste Pop-Group­
LP,auch wenn die instrumentale Vielfalt 
fehlt. 

Die Kasette gibts bei Volltreffer Rec., 
ist ganz lieb gemacht,jede einzeln in 
Alupapier verpad<:t und beklebt,echt ganz 
lustig.Bestellen könnt ihr sie bei mir 
oder direkt bei Volltreffer Rec: 

Im Saal 38 
2810 Verden-Walle 

Und weil ich grad dabei bin,in letzter 
Zeit sind ja auch viele neue gute~ Platten 
erschienen,zum Beispiel die eine mit dem 
Loch,die is aber gleich wieder berschwuny 
den.Länger im Gedächtnis bleibt "Hear 
Nothing, See Nothing, Say Nothing" von Dis •­
charge, hört ruhig mal rein,aber nehmt vor­
her BeruhigungsmittelJ 

\.? :j; ,. . ' . :·. . ! ;.. .. ; ;:· 
,. 1: -! ;~ ..... 1 . .· , . .., 

•"' ;· ~, · '· t, !f /~ ~ \ .'i ~-
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. • •• muß ich mir manchmal machen, sonst gerate ich allzusher in stumpfsin 

-~
~~~
~~
 nige Reproduktion.Das is ja wob! nicht der Sinn der Sache.Der siebte 

-~~---· ...__~~~ 
Blitz is das jetzt,was hab ich mit den sechs Heften davor erreicht/ 

J;· ,"'- ;,~~~
~~~
 bewirkt? Eigentlich nicht viel,man darf aber nicht vergessen,daß es 

~ ~ ·,~~
~~

~ davon je auch immer nur zwischen 40 und 80 Hefte gab.Das Ganze begann 

I': f; 
. ,. ..,_ : ::".:: :::---- ~- , 

~ 'fl// als lustige Idee im November BI, als ich zusammen mit Thomas ein Zine 

~r f' -;..~ ~~~ machen wollte,wir aber keine Ahnung hatten,wie,worüber und für wen.Das 

~ i· ; --~-: :'.. ~ '--f; 
heißt,für ~,en natürlich schon,für Punks natürlich.Ich beaann also zu 

~!' i i J·' :~.: .,-~
 schreiben und zu schreiben,Thomes hatte ooer schon bald keine tust mehr 

?-' f- 1 ,l,~ .- ;:.f :;r,,.; und ihm fiel auch nix ein,'l'rotzdem ich vor Ideen spriihte,dauerte es bis 

· . ! j {f,.: ! 1jfi/'!Hti., Mitte März,daß der erste Blitz fertig 'War.Irgend'Wie hatte sich inzwi-

: ·J~:' ,f 'f ,1! · t "t<ischen mit meiner Einstellung auch der Blitz verändert ,ich wollte jetzt 

l . fr : . . : ä:;; ~ nicht mehr unbedingt ein Punkfenzine machen, sondern mi t meinen eigenen 

• . j-_ • , / fI. ~~ 
Ideen Le~te ansprechen und SE dahingehend manipuliere~, daßc sie ähnliche 

Ideen kriegen sollten / bz'W. zumindes t mal darüber n,;choenken.Die Fetzer­

bewegung nannte ich das.Der Name kommt nicht von mir,aber der Rest.Das 

.:) ganze war natürlich keine Erfindunt,,I! ich gab damit nur meine Einstel­

lung wieder.Als der zweite Blitz im April erschien,hatte i~h einerseits 

viel Ärger bekommen (des kennt ihr je noch) , enderer~ei t s ~uch schon 

~ein pa!lr Lente gefunden,die ähnlich dechte!l 'Wie ich.Meine Einstellung tQ · 

änderte sich natürlich ouch laufend,ich entfernte mich immer wei t er von 

~\\ Pnnk,das hab t ihr ja bes ~o imrn1. mi t gekriegt.Inzwischen bin ich rso\leit,deß 

J~ ich einigermaßen definieren kann,wes ich will und welche Rolle mein 

'W-- Fanzine dabei spielt. Wenn der Bli +, z jetzt im Winter nur alle Z"1ei Mone • 

"&.~ te erscheint, braucht ihr euch darüber nicht zu 'Wundern, das hat durch Aus 

;;;;, auch eine symbolische Jledeutung,Denn der Winter is t fUr meine Einstellung 

~ und demi t auch für das Zine Gift. Ich bin ein Sommermensch, weil i eh 

hau~tsächlich von Gefühlen lebe. 

~ Ich.1eiß nicht,ob ihr des versteht,was ich fühle und sagen "1ill.Schreibt. 

l'\ ~ mir halt mal . 

. 

-~
1 {"'brigens:Lieber Chris t ian Er ~l,schönen Gruß und ich heb Deinen Brief 

' wieder gefunden.Hab aber leider immer noch keine Zeit gefunden,dir zu 

r sobald's geht! 
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DUMM , ABER WAHR : 0 
Der Blitz- Ps y chotest \.:Y 

Da heutzutage ja jedes Depperlblatt einen Psych o­
t est enthalten muß,um salonfähig ( ? ) zu s e i n , kann 
auch der Blitz nicht nachstehen . Und wie so llte es 
andere sein , unser Test untersucht das Thema : 

'R;s+- l>O E ~ ..... ect,{-e.r 7 
'Fe.tz.~ • 

1 . Stell dir v or , du gehst nachts um drei im Ha nd ­
stand durch Giesing . Plötzlic'h komm t di r Adam 
Ant entgegen . Was tust du? 

• 
a)Ich hole mir ein Autogramm 0 
b)Ich gebe ihm ein Autogr amm 10 
c)Nixoich gehe weiter auf den Händ en und 

merke gar nicht , wer das ist . 3 
d)Spinnst du? ich kann doch gar nich t 

auf den Händen ... ~S 

2.Warum hast du dir 

a)Weil ich grade 
gekriegt hab. 

b)Hehehe!Weil da 
schichten drin 

c)Was? 

dieses Heft gekauft? 

eineinhalb Mark gesc he nkt 
3 

immer die fetBigen Ge -
sind ! Hihihi ! -10 

3.Was tust du,wenn du grade kein Geld hast 
und ausgerechnet an dem Tag kommt die heue 
MarionetzTPlatte raus? 

a)Ich mach schnell einen Kunden 
b)Ich hole mir mein Taschngeld 
c)Marionetz? 
d)Aua,du stehst auf meinem Fuß! 

4.Was machst du,wenn du mit der Trambahn 
fährst und plötzlich unbedingt aufs Klo 
mußt? 

a)Scheiße in die Hose 
b)Steige aus,renne heim,sperre auf , renne 

in die Wohnung,ins Bad,schaffe es nicht 
ganz und scheiße daneben. 

0 

5 
-10 
0 
1 

10 

0 



c)Finger.in d en Arsch 

ß.Wo fäh r st du h in , wenn es Sommer i st u nd die 

Sonne scheint und es hat 34 Grad und du has t 

(wie üblich) nix zu tun? 

a)leg mich ins Bett und penne bis morgen 

früh. --10 

b)Ich fahre an die Isar und danach in den 

Flaucherbiergarten , da wo die anderen auch 

sind. ,1 O 

c)Ich fahre ganz schnell an die Cote d'Azur, 

weil es da noch wärmer ist. o 

6 . Zu welchen der folgenden sexuellen Perver-

sionen bist du fähig? 

a)Meine Oma vergewaltigen 
b)onanieren (huch!) 
c)Mit offenem Hosentürl durch 

laufen 
d)Hühner ficken 

0 
'3 

die Innenstadt 
i 
'2 

7.Was willst du später mal als Beruf machen? 

a)Totengräber 
b)Popstar 
c)nix 
d)Bürojob 

-10 
--10 
0 

-s-
8.Welche der folgenden Lähmungsmittel konsu-

mierst du_un/regelmäßig? • 

a)Löwenbräu Helles 10 

b)Uhu Alleskleber 1 
c)Elektroschock (220 Volt) S 

d)Musik von Genesis,Motörhead,Saxon, ö 
AC/DC,Barclay James Harvest etc. 

9.Letzte Frage:Was ist deine Lieblingsfarbe? 

a)schwarz , Q 

b)violett/rosa/gelb/grün/türkis/weiß ~O 

c)gold/silber ~ 

d)Gar keine,ich bin Chromophobist 3 

_...._ . - - . - _,.._ .,,,,.._ 

' 1. 

r1 



- ------ ---------o - ••,-~ ,._., v~ ... v u.J..o-herige Meinung falsch war: 

- 28 bis -1 5 : Hä? Woh l 'n Beerdigung-Fan,was ? 
Ich geb dir ' n Rat : Gib das Heft zu­
rück , andere haben es verdient! 

-1 4 bis O : Menschenskind,Junge ,~e i di r ist 
echt Hopfen und Malz verloren ,schau 
schleunigst ins Fundbüro Lindwurm­
Straße,vielleicht wur de es schon 
abgegeben . 

0 bis 6 : Sieh an!Auch Panx , lesen de n Blitz! 
Schön , daß er wenigstens schwarz­
weiß gedruckt ist . Aber keine Angst, 
auch das ändert sich noch ! 

7 bis 20: Wahnsinn,Mensch!Du hast offensicht­
lich den Test zweimal gemach t und 
inzwischen dazugelernt . Trotzd em, 
keine Hoffnung! 

21 bis 35 Du hast wohl ne Meise? Um so ein 
idiotisches Ergebnis zu erhal ten, 
muß man schon blind ankreuzen ! 

36 bis 50: Ach was soll ich noch viele Worte 
verlieren? 

51 bis 65 Oho!Hier beginnt die geistige Ober­
schicht.Du bist klug genug ,u m eine 
so du~me Zeitung wie den Blitz 
einigermaßen unbeschadet zu über­
stehen. 

66 bis 88 Daß du ein Fetzer bist,hast du ja 
wohl schon lang bemerkt.Und wenn 
du keiner bist und trotzdem dmese 
Punktzahl erreicht hast,dann be­
weist das erstens,daß du ein absolu­
ter Ausbläser bist und zweiteas, 
daß dieser Test vollkommen idiotisch 
ist. 





Thanks far the, me.mory , thanks for i t al1. f 

10 
~,~H~AGa 

/J~/1. .. Slade 1975 

\%t Man erinnere sich: Es war 1972 . Ihr ,.die. alten Hippies., hab t i l!illler 
~=';;/1 noch von eurem verdammten Woodstock geträumt . Inzwischen war abe r 
-J'( der Traum von Frieden und Einigkeit längst ausgetr 'ci.umt ►Was hab t 

, . .ctJ/~ihr denn für Mus,ik gehört ? Wart es nicht i h r , die wie Verrückt e· 
:::;: ,\?.:/ausgeflippt sind , wenn Black Sabbath ode r JJeep Purple di e. Verstär­
,. • _" ··.,·. ker bis zum Anschlag auf17,edreht und den totalen Untergang verkün-

:, ;,, •. ·det haben_? Wart es nicht ihr , die uns., der n l uen Generation, s tändi g 
/ Jt·;J~erkläre~ wollte~,wie wichtig und gl;lt lange ~itarren.- und. Sc~xlag­
.:; · · · zeugsol1 sind , w.ie ernst das all.es i st und wie ernst man Musik u n d 

das Leben überhaupt nehmen mul3 .Dann kam Marc Bol an 19'/2 , ihr habt 
ihn wie kle i ne Kinder gehaßt , weil er uns etwas geben konnt e , was 
ihr nie gehabt habt .Br hat uns glücklich gemacht, seine Musik hat 
Lebensfreude ausgestrahlt,und wie wart ihr sauer , als dann plötz ­
lich keiner mehr auf eu11th gehört hat , als. Slade und Swee.t eure. 
Stars aus den Charts vertrieben haben und Hallen mit 8000 Leuten 
füllten. In Wir.'{lichkei t habt ihr nie. auch nur ansatzweise verstan.­
den , was al1. diese Leute wollten.Warum Marc Bolan eben keine Soli 
gespielt hat,obwohl er ohne weiteres dazu in u~r Lage gewesen 
w<:i.re.Warum Slade sich auf der Bühne. anzogen wie völlig Verrü ckt e 
und warum Sweet ihre, ersten Singles von Studiomusikern spie len 
lie.ßen.Das war euer Argument.: "Ach die können ja gar nicht sp ielen! " 
aber ihr wißt sehr gut ,daß das nicht stimmt und dall es auße rdem 
völlig uninteressant ist,s.olange die Musik Spaß macht.Genau a a s 
war euch ein Dorn im Aur,e,der ungezügelte Spaß,den wir an die se r 
neuen Musik hatten.Und seitdem Slade 17 Top-'ren-Hits hatten , habt 
ihr plötzlich den Kommerz verdammt.Bitte,das ist euer Problem . 
Aber ihr habt viel mehr getan,ihr habt einer ganzen Generation 
die Erinnerung an eine tolle Zeit genommen, indem ihr auch noch 
im Nachhinein mit euern armseligen Argumenten die Popmusik zur 
Sau gemacht habt.Und wir sind alle drauf reingefallen,auf eure 
lahmarschigen 11 Emerson,Lake & Palmer" und. das ganze Zeug . Und als 
dann immer neue Teeniebands immer jünger wurden,liellen auch wir 
und von solchen Fehlgeburten wie den Rubettes verleiten,eure Mei­
nung über die Musik anzunehmen und weiterzugeben.Was haben wir 
über die_ Bay City Rollers: geschimpft,ohrie.:_~ie. ein einziges Mal 
gesehen.und gehört zu haben,nur ganz einfach,wei+ wir den Jungen 
den Spaß nicht gegönnt haben,den ihr uns auch nicht gegönnt habt. 
So traut sich auch heute noch kaum einer,offen zuzugeben,wie sehr 
er diese Bands geliebt hat,was s.ie für ihn bedeutet haben.Und 
wenn heute plötzlich Slade und Sweet wieder in den Charts auftau­
chen und Marc Bolan 5 Jahre nach seinem Tod zum Helden einer ver­
gangenen epoche erklärtw wird.,zeigt das nur,daß eure Rechung nicht 

1 aufgegangen is.t .Die Laute haben genug von ernsthafter und verbis­
sener , womöglich noch "politischer" Rockmusik,genug vom Diskutie­
ren,Meditieren und Aus-s,ich-selbst-herausgehen •. Wir wollen Tanzen, 
wir wollen Spaß,wir wollen etwas t.un,damit wir ~päter auf eine. 
lustige Jugend zurückblicken können.Und diesmal· werdet ihr uns. 
daran nicht hindern.Und noch ein Wort an die. Panks: 11 If the Kids 
are. united" und ao,das Zeug von der Teenagerrevolte,ist sehr 
lustig,aber die Sweet haben schon 1974 "Teenage Rampage." gesungen. 
Naja,irgendwann werdet ihr' s wohl auch _. alle merken. 

~~m/~1~~~~:[::;f!if~;~fbZ~5f?0~77??~tfWlt~~~-
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f:,Jr:~, "'-·,:" , Also,am I8.September war ich mal wieder in einem -­

f;t-'1 ~"t._;, KONZERT.Eigen:lich mehr ~otgedrun~en,weil ich sel­

,· ... _, .. ,,, ber auch gespielt hab.NaJa.Also , d1e Vorgruppe der 

){t·· Marionetz waren an diesem Abend die INNERDEUTSCHEN 

- ' . BEZIEHUNGEN, über die ich schon mal schreiben will, 

weil man damit das Thema "Nachrückende Neue-deutsche­

Welle-Band s" gleich mit ein an Mi 1 abhaken kann. Die 

Innerdeutschen Bezim urg en sind so eine Band der 

zweiten Stunde,zum größten Teil alte Profimusiker, 

die halt eingesehen haben,daß man heute mit Jazzrock 

keine Maus mehr hintr dem Ofenix rauslocken kann 

(Verdamm t e Schreibmaschine666).Der Name sagt . ja 

schon,worauf die Band hinauswill,wem sie ähneln 

j vollen.Zur Musik ist zu sagen,daß sie zwar schlecht, 

·, aber nicht so ekelhaft wie zum Beispiel die von 

1 "Alix" war.Der Gruppe mangelte ea einfach an mhten 

Ideen,alles war nur so ein Abklatsch,was man schon 

an den Titeln sieht:"Beton","Geflngnis","Grauer Tod", 

und so weiter,Naja,ansons~en waren die Musiker echt 

so wie die alten Jazzhippies halt."Du Mann,das is 

mein Kabel,eh.Lass das man liegen.,." O.K. genug 

gesagt.Bloß noch ein Tip:An alle Bands,wenn ihr mal 

irgendwo auf~reten wollt,laßt euch bloß nicht so eine 

NDW-Bend als Vorgruppe aufschwatzen.De hebt ihr echt 

nur Ärger damit. 

Lieder: 
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11'011\'/UT IU RlGAiH Qj_ 
'l'0~~WU'l' llil lUGAN ! ~{./IJ4 
·l'0J.J.L',{UT Ik RIG"-N 1 ~ 

Als wir (einige Fans &: Tollwut) ~9 1! hinkamen,e;ing erstmal die Hek­
tik los,besser gesagt wurde erst 
einmal die Bühne und Anlatse so 
aufgebaut,daß es jedem paßte . 

) 
\ (Was natürlich. sehr schwer war 

(P.J:.)),die Instrumente wuroen 
.,,-/ gestir11'1t und ein Jaundtscheck 

/ / ge1!iacht . Nachdem das tseschafft 
/ war , e;ing die Langeweile (das 

Warten auf zahlende Fans und eine 
bestimmte Uhrzeit) los . 
Als dann auch die überwuncien war , 

begannen die Jungs gegen halb 10 
mit ciem ersten :)et.Das begann 
überraschend stark und blieb auch 
so.Vor allem "Pickelwicht" und 
"Ich bin deprimiert" habe ich 
noch nie so gut gehört.lJas zweite 
Set war dann e;anz im Sinne der 
Punks (die sich zu cier Zeit schon 
vor der Bühne angesammelt hatten) 
aber auch gut tsespiel t.Das dritte 
Jet war aer Höhepunkt des Abends, 
denn es beinhaltete alle guten f, 
(neuen) Stücke, e_ 
Man muß Tollwut gratulieren,denn 

sie spielten super und hatten ei- -f'­
nen Top-Sound.Schade nur,daß nur ~ 
ca, 100 Leute dawaren und daß sich~ 
die Punks mitten vor die Bühne ~ 
pflanzten,sonst wäre bestimmt mehr 
e;etanxtzt worden (oder,ßirgit?) 

Dank an Tollwut,daß wir kostenlos 
reinkamen und an den Christian,der 
uns fuhr. 

.11'rank 

Sl'RUilG ,,US lJiN W0i..Kl!.H.:.J)eu t schland tournee ! ! 
Jaja,wieder mal eine selbstorganisierte 
Tour durch die HRD,wieder mal eine nord­
deutsche Untere;angsband,die dann aus allen 
Wolken fiel,als nur ein Zuschauer in der 
Post in Ampermoching war,um sie zu sehen. 
Na klar,erstens interessiert uns Untergangs­
musik nicht,au 0erdem haben wir dafür unse­
ren lieben Davis mit seinen ~iarionettes,die'4 
bringen das eh viel professioneller. 
Übrigens ist der Bericht nicht von mir, 
das alles hat mir der Harry erzihlt. 

R0CKil!.LT 82 Xaxxta~+ Samstag,11 ,9. <;L.J. 
???,JCHiMa F,T0Wi TlrT ö: T0ltl'.C:D0.C:S 9 MARI0!foTZ , 
Bin schöner warmer Nachmittag,1860 gewinnt 2:0 gegen Nürnberg 
und wir sind im Rockzelt.(0uh Wahnsinn!) Die erste Band spielte 
vor 6 Zuschauern.(Überhaupt fällt auf,daß die neue deutsche ~/ -, 
Welle fast immer mehr Musiker hat als Zuhörer.) Name weiß ich .._ 
nicht,wHr auch belanglos,eine Mischung aus Rex Gildo und Hugo 
Straßer mit ein billchen Hheingold.Gähn.Dann Schema F,nervend ~ 
und penetrant (nicht nur,weil sie uns kein Kabel mehr lei&hen - . [7 
wol~ten),manch1,1al ala Zero z.ero,sonst nur Jchlecht.u ·h , \ /\b-warionetz und . .. . . . . nu tL,tcr VrJ torpedoe0 ddri lch n1ah~ fflAhr qnhnn •~ - l ~ , / 
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PUNK''S NOT DEADD! ! ! 

- . ·,:~ 

]Jein Winterma.rchen fur meine Lieblingshardcores. 

r Ich habe getraumt. 

Plötzlich war es 1975 und der Schnee fiel leise auf die Straßen 

von gestern.Die Hippies saßen ruhig vor ihren Fernsehern und die 

Spießer waren in der Arbeit . l'lcitzlich stand Johnny Rotten vor mir. 

"Schau dir das an!",sagte er,"Kuck dir diese beschissene h'elt an! 

,. 

4'·: .·,. 
fJ~:+/' , .. , ' 
~-~

~( 

Und da sollen wir was ändern können? Is ja lächerlich!" Mit diesen 

Worten ging er Richtung Sex-Pistols~lbungsraum und teilte den an 

deren mit , aaß er keine Lust mehr habe.Pui:l:k fällt aus.Seine Haare 

wurden wieder l ä nger unct zwischendurch war er auch mal wieder 

beim Zahnarzt . Und ich? Ich sah mich betreten uru,sah hinter einer 

grauen Hausecke 3illy Idol auf seine Chnace lauern und mußte ihn 

leider enttiuschen- auch er war damit geschichtlich überflüssig 

geworden . Nein,das war zu hart.Aber was konnte ich nur tun? Ich 

~chnitt mir also die Haare , ließ mich von einem Auto überfahren 

und schluckt e ein halbe s l' fund Schnee,un die richtige Stimmlage 

zu erreichen . Dann stieg ich die Kellertreppe zu dem Pistols-Ubungs­

raum hinab . "Hallo Junc;s , fch habs mir doch anders überlegt!" sprach 

ich und nahm da s l,·: ikrophon um den anderen meinen neuen Song vor-

zuspielen . " Anarchy in the U.K . " An der StraBenecke sta.na Billy .... 

Idol und grinste zufrieden •. ... -----~ 
- :, .. ,-~ ·· .--·· .,..~ 

Du böser böser 2_~nge du!_~ 
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Verweigern! 
Aber- wie ( 

c1J 
Wenn man Kriegsdienstverweigei ung hört ,denkt man 
oft sofort an langhaarige HiP.pies , die nach Indien 
wollen und deshalb nicht zum Bund und so ... 

Aber jeder Anarchist , Terror ist , Paz i f ist ,etc . 
und so weiter , der seine Einstellung e r ns t n immt , 
sollte sich das mal über legen . Keiner k a nn ihn 
zwingen , zum Bar ras zu gehen . 

"Ich gehe nie zum Bund , denn das ist so unge sund 
für mich! " (The Schrott) 

Ob man nun tatsächlich psychisch zerbräche wenn 
man eine Waffe in der Hand hat , sei dahin g estellt . 
Das ist jedem smffine persönliche Sache . I ch will 
nur erklären , wie es geht , am wen man sich wend en 
muß und was man auf keinen Fall machen da rf. 

Also das erste,was wichtig ist,ist , daß man d en 
Brief mit dem Antrag (ein Satz:Ich verwe i g e re .•. 
nach Paragraph sowieso • •• ) VOR der Muste rung 
a~schickt,weil man dann nämlich nicht eingezogen 
werden kann,solange das Verfahren läuft .Wenn man 
den Antrag (per Einschreiben) an das Kreiswehr­
ersatzamt geschickt hat,kommt meistens erstmal 
lange Zeit gar nichts.Irgendwann kriegt man dann 
wieder einen Brief mit-der Aufforderung , eine 
schriftliche Begründung einzurei~hen . Das ist 
riciht verpflichtend,man sollte es aber tun . Die 
Begründung muß einen kurzen Lebenslauf enthalten , 
Hobbies,Beruf etc.Man sollte schon im Lebens ­
lauf darauf eingehen,wie man zu der Entscheidung 
gekommen ist,zu verweigern.Und das dann im An­
schluß daran erläutern.Es gibt vier Arten v on 
Verweigerungsgründen:1 . ethisch-moralische , 2 . 
humant~itäre,3.religiöse und 4.politische Gr ün-
de.Politische Gründe sind fast wx aussichtslo s 

' 



r elig i ö se Gr ünde s ollte man nur angeben, we nn 
ma n sein e r Sache s eh r si che r ist , diE a nderen 
be iden sind die häufigsten . Daß man eben nich t 
auf Mi t menschen schi esen kann u sw . Es is t un be ­
dingt wich t ig , d a ß di e Entschei dung , den Kr i egs ­
dienst zu v erweigern n icht aus ÜBERLEGUNG , son­
dern aus dem GEWISSEN entstanden ist , man sollte 
auch bestimmte Schlüsselerlebnisse angeben , die 
zu t Bildung dieses Gewissens geführt haben . Wenn 
die Begr ündung weg ist , ergeht i rgendwann eine 
Ladung vor den Prüfungsausschuß , der aus 4 Leu ­
ten besteht . Einer von der Bundeswehr , die anderen 
sog . "Unabhängige " . Die stellen euch dann Fragen , 
~ 1s deren Antworten sie ersehen müssen,ob du 
es ehrlich meinst od er nicht . Lasst euch nicht 
eihschüchtern , wenn sich die irgendwie falsch 
aufführen,ihr könnt auch Fragen ablehnen (ist 
aber selten ratsam) . Einer der vier spricht ein 
Protokoll auf Tonband . Wenn er irgendwas falsches 
sagt,lasst es ändern . Bei den Fragen ist wichtig : 
a)daß ihr nicht den Märtyrer spielt (ich lasse 

mich eher töten , als daß ich auf andere schies­
se) 

b)daß ihr euch eurer Sache ziemlich (mehr oder 
weniger,je nachdem) sicher seid,auf entsprech­
ende Fragen mit ja oder nein antwortet und 
nicht immer sagt "ich glaube" und "vielleicht" . 

c)daß ihr auch Gegenfragen stellen dürft . Lasst 
euch nicht durcheinander bringen,wenn euch 
die mit Fragen überschütten,antwortet der 
Reihe nach. · 

Gut ist es,wenn ihr schon x bei der ersten 
Verhandlung einen Zivildienstplatz habt,das 
macht einen guten Eindruck.(Nicht immer:Manche 
Stelle wie z.B. Jugendherbergen lassen auf 
Drückebergertum schließen).Wenn die erste Ver­
handlung nix geworden ist,müßt ihr gegen das 
Ergebnis Widerspruch einlegen,am besten wieder 
mit einer schriftlmchen Begründung.Bei unkorrek­
tem Verhalten der 4 Typen empfiehlt sich eine 
Dienstaufsichtsbeschwerde.Die zweite Verhand­
lung findet vor der Prüfungskammer statt.Wieder 
vier Typen,gleiches Verfahren wie beim ersten 

-/J5-



Mal. Wenns wi ede r n i x wird,wie der Widerspruch 
einlegen . Die dr i tte Ve r handl ung ist vor dem 
Verwaltungsgericht . Am besten n e hm t einen Rechts ­
a nwalt mit . Keine Bange , diesmal ist Wi llküt weit­
gehend ausgeschlossen,es empfiehlt s ich trot z ­
d em sich vorzubereiten . Wenn ihr es da wi e d e r 
n icht schfft , könnt ihi immer noch s päte r unter 
Angabe neuer Gewissensgründe erneut verweigern . 

Ihr könnt auch zu den ersten beid en Verhandlun­
gen einen Beistand (nechtsanwalt , kirch l icher 
Beistand) mitnehmen , sprecht eu c-h da nn aber da­
v or ab . Sehr gut sind auch Zeugenaus s agen ü ber 
euer Wesen , über irgendwelche ff.ozial e Täti gkeit e n 
etc . 
Also zum Schluß noch ein paar Adre s s en : 

den Antrag und ~as weitere Briefzeugs s c h ickt 
man per Einschreiben an das 

Kreiswehrersatzamt München 
Dachauer Str. 128 

8 München 19 

informieren kann man sich davor bei der 

Deutschen Friedensgesellschaft/ ~ · 
Vereinigte Kriegsdienstverweigerer . :,...> ·. 
Martin-Greif-Straße 3 . . .. •· -:·:-Jf.t 

8 München 2 <,.< · ', '·. _,,,. 
t ~ .. ~ . 

(Tel. 537260) !~ " ,~ ·• '. 
Die veranstalten Scheinverhandlungen,s))r echen 

mit euch über Begründung und so,haben Listen 
mit oft gestellten Fragen und mit Zivildi~st­
stellen in ganz Bayern.Lohnt sich echt , mal 

1 ~n~;~~S ~J. /ifJ+ 1 '}µ1/iJj 11~ 
(g; Ko~ 0 'J-O , / 114 _-i-A I 1 / / 1· / / 
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. .:.:• t!~t- Bin zei teemäUer (?) Bei trag zum deutschen Fernsehen . _,1 
~u'~ .. Vorwort:Jeder Mensch,hat das Recht,sich :,zu bilden und zu unter- ·'fi l~•- halten.Da für steht ihm u.a. das Ferns•ehen zur Verfügung.Punkt. 

t ;·' Dienstag abend . Zwanz .. · ig nach neun.Jah~sinn,b~n ich ~cbon_m~de,naja , Ji~ Fernseher an,mal schauen,was ko~mt.Die Profis , ah ein Krimi!Toll! ~11·- Das macht immer s o JpaB, zu verfolgen, wie die so einen Fall auf-~- 1 klären und so,naja,vielleicht kahn ich sogar selber mit~o□binieren . . Los gehts .Boctie und Doyle beim Golfspielen.l'löt:.::.lich beginn.m beidt 
:.::.u rennen.Waruru?Ach ja , richtig,300 Meter weiter ist soeben der britische Atomwissenschaftler Henry Jackson von dem sowietischen .,.- Spion Igor 3travinski enichossen worden.Der Vorspann ko: . .mt .Dann ~~-~gehts weiter,Bodie in einer l'lohnune;,bei einer 3londine ir.i Bett . ~ Anscheinend die l!'rau von Jackson,die die Pläne für den neuen \'/ai'­- fentyp an den fetten Araber verraten hat ,Jo ein Luder, /,ber der ·.;. ' ) gute Bodie zeigt's ihr richt.ig,macht überal l Wanzen in ihre ','loh­

~:'< . :•,nung,während er sie fickt,t:cht ein totaler l'rofi.Doyle fährt in­
;,. - 1 zwischen rni t dem Auto aurch aie Jtadt .Plötzlich komr.it ihm einer : •. ; '1 entger,en,cter verdächtig dem Bruder von fsching Lai,de□ chinesischer ~~•~ .. j Rausc~elfthändler ähnelt.~ollte der etwa? .•• Doyle re i ßt das 3te­~';, ·•· 1 uer rum,rast ihm nach,Aha,cter haut ab,also hat er was auf dem . ,'.'·''-;-,.....;Kerbholz. Vielleicht hat er mit dem ehemaligen CI5-Agen ten 3teve :·., ~ · Reynolds zusar1r1ene;earbei tet, der vor 3 Jahren plötzlich in der l-'. on-

golei untergetaucht ist. "F i:infvier, bitte meldim!" säuselt es aus 
dem Funkgerät."sofort ins Hauptquartier!" Na dann eben nicht.Doyle läßt den Chinesen weiterfahren,dieser blickt sich erleichtert um, übersieht das J,topschild und fifört an einen Brückenpfeiler, 
Hauptquartier.Bodie und 1Jyole laufen im Zimuer herum."Das,meine Herren,ist unsere neue Maschinenpistole mit Laserzielautomatik. Jie brauchen nur noch abzuoriicken,ctie 1-;aschine sucht sich ihr 
Opfer selbst!" Toll,was es in Jnglanu alles gibt,dzenenwechsel. 
Eine Wohnune; in den Jlums.Hodie schleicht über das Dach,in einer 

• .C:rkerwohnung si t;,.en Heynolds ,3travinski und der Chinese .Neben ihnen auf dem Bett,e;efesselt und geknebelt - Doyle's ~·reundin. j Aha,Geiseln nehmen auch noch! Aber was hat eie;entlich aer ~hine&e 
, mit S travinski • • • ? und warum schleicht Bodie auf dem Dach rum? l -- Hat er etwa von Jackson eriahren ... Halt ,der ist ja tot.Aber wenn er .. . dann hat doch bestilu•1t ... Halt,uer r'all ist gelöst.Bodie springt durch das Halkonienster in die ·,{ohnung,JJoyle rennt die 

Tür ein,Knatte r,Knatter,Tackatackatackatackatackatackatackatacka. Alle tot.Auf dem Tisch aie rleweismictel:Ein Bundel Spielkarten t 
und die 3p1elree;eln für Poker.Ja aber ..• ? Was ist mit der Geisel?t 
Auch tot,alle tot, 1"> f . Ach so •. So ein Glück. .. r ~"'""' · . ~- ~,':'<',,:,,:•. C-,,r. ~ I - ~\":l i'l'"• t~'-< -~ ·- 1.""'! ,~~-\'"}-.i:!.;f,'-~:~"'~"':: ,,{f,H!'! ,;·· ,_ t"7'li\t~i;i iL,:•::i~~~:1i{Lf§t-,.<itJ;~)~1~ti¼~;,!:::~;-:J:#:~: ii~frji:f 



zuerst muß ich mal sagen,daß ich vor allem wegen RIP RIG and PANIC dortwar, von denen ich nur wußte , d.aß sie f rüher ma l "The Poggroup" hießen und im Zusammenhang mi t Pig Bag (die ich be-reits kannte) erwähnt wurden. . Naja ,Molto Brutto fingm.mit ziemlicher Verspät ung an und spieltjn nur ein eintiges Lied,das 20 Minut en dauert ,bei dem einem der Gitarristen eine Saite riß,bei dem s i ch der Sänger in eine Art Ekstase versetzte (und i ~ Bter b~dete) und der Saxophonist einige Male Bier trank.Über den Schl agzeuger ,den Bassisten und den Keyboard-Mann kann ich nichts s agen ,d a sie nich t besonaers auffielen.Ich möchte behauptem , daß MB gute Musiker sind,doch mein Geschmack war's größten tei ls nich t. Als näxtes kamen HUBA HUBA HOP,die mich doo.h irttereaaierten , · weil ihr Gitarrist ~iner d~r schönsten Männer an unserer Schu­le i st. (Also , Spaß bei sei coo ) Huba Huba Hop bra.chten i hren Jazz-Funk ganz gut (bloß der Schlagzeuger ka tte ein paar maj. Probleme), zeigten,.daß sie ihren eigenen .Stil ha·ben und kamen mit den einfachen, eöer lm tigen Texten ganz gu·t an . Dann kam eine lange Warezeit - Umbau auf der BUh ne.Und els Rip Rig end Panic anfingen,war es bestimmt schon dreiviertel II . Dann kamen sie endlich ( ich war schon todmüde) ~hd brachten eineinh~lb Stunden Free Jazz der besten Art.Oft wirkte es zwar etwas cheotisoh;was auf der BUhne passierte,dooh glaube ich , däß Rip Rig and Pan:il ein gründlich durchdachtes Konzept haben,das aber stark durch die Emotionen jedes Einzelnen Mu„ s ikers geprägt ist.X Die musikalische Wandlung von Pop Group zu RR and P hat bewirkt;daß in der Musik mehr Harmonie ist und man kein Intellektueller sein muß,um die Musik wirklich zu verstehenw:x (Vielleicht bin ich mit I6 auch · zu jung dafür1) , auf sie einsieigen • U~ tanzen zu können. 



E lgentlich (Ich möcht wlaaen,warun diese Idiotenschreibmaschine 
dauernd solche Lücken macht!) eigentlich wollt ich ja dies□al 
nlew,nd grüßen. Aber e s hat sich gezeigt, daß das doch unerläßlich 
ist • .Also,herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag nachträglich an den 
Frank ( Huhu ! ) ,ebenfalls nachträglich das gleiche an den Andi 
(Bumm Tschack lhtnun Tschack t.ackatackatackatackatacka das war ein 
'ilirbel! ! ) und vortr .ie,lich 1,n 11elne liebe susi. 

Und wehe,jetzt beschwert sich einer!! 
Übrigens:der Daniel hat jetzt blonde Haare!Und den Artikel über 
die nroogs hab ich i!.il~er noch nic rlt gekriegt! ,/~ 
l)er FG Resi grüf~tll den TSV 1 860 und freut sich auf ein baluiges 

Lokalderby! Im Oktober ist L11.andtagswahl in ßayern,r:s sieht so aus ,als würde 
die Herbstpartei f;1;ewinnE:ln . 

I· I 
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Neues aus der ~ünchner Nusikszene 

- - Lila Sterile bringen deonächst eine 11' heraus . Darüber kann man 
si ch jedenfalls mehr freuen als über die grade erschienene LP von 
Ski und der 1est (Saus und Braus)---Umbesetzung bei Tollwut:Chris­
tian spielt nicht mehr Orgel,fUr ihn kam Harry Vogel,der auUer der 
Ore;el auch noch Gitarre spielt.Und ein neuer Name wird auch gesuch t 
- --Lustfinger wollen ihren Stil äridern und sich von Punk distanzie-

.ren.Grade von einer Tour durch die Schwetz zurUck,wollen sie jetzt 
i m Rigan Club wtc. auftreten!---Harionetz waren im Jtudio . lli e neue 
LP wird aber noch auf sich warten lassP.n,---Umbesetzung auch bei 
r,:ünchner l"reihei t: Schlae;zeuger Günther flog r aus und der neue Eann 
war früher bei der Charlie Braun Bana •.• ---Probleme bei 'f ony Ti tt 
and the Torpedoes:Der Hans mag nicht mehr 3chlaczeug spielen und 
de r Rest der Banct spielt jetzt mit vertausohten Rollen,bis ein neu­
er Fann gefunden ist.---Die United Balls wollen ihre näxte 11' 
"Lieder fremder Völker"nennen •. r;tn .:iei tenblick au.f den ausländischen 
Markt?---"Wo bist du?" heiJn die neue 3ingle der ~>pider l'urohv Ganp , 
ganz ohne Rockabilly und mit viel Ramones,llie Leute von der Hand 
üben sich inzwischen in Arroßanz.Zumindest hört man von Günther 
JiEl entsprechendes.Kein Wunder bei über einer Million verkauft en 
Platten allein in letzten Jahr.---Ich r:iul3 mich beim Sänger von zgn 
entschuldigen,privat ist der n'imlich ganz anders als auf der !3ühne , 
echt in Orchmg.Seine weiblichen Pans,die ic.h letztens i□ Rigan ge­
troffen hab,sind dafür umso blöder.'l'rotzdem,tut mir leid.---llie 
FKK-Strarrldxer haben grade ihre erste eigene Single raUs f,ebracht , 
und waren schon wieder im 3tudio,wo sie anReblich Material fU r eine 
ganze LP aufgeno□r.1en haben • .!..!.l.Noch1ial zurück zu l,u.stfinger:Die s pie­
len in Ifürnberg im Vorprogramn der U.K.Jubs (Ja,die gibt's auch noch} 
---In Jounds-Kreisen ist er als l,1ünchens wichtigster und kreativst er 
Musiker bekannt,in München selbst kennen ihn die meisten nur al s 
wichtigtuerischen Idioten:Lorenz Lorenz hat ir.1mer noch nicht s Ve r­
nünftiges veröffentlicht---Nachdem die Reste äer Nighthaw~s die drei 
anderen Gruppen aus ihrem Ü-Raum im Arabellahaus geworfen haben, · 
müssen Zero Zero zur Zeit in Akkustik-Lautst iirke bei Heinz in Keller 
ü~en.Marionetz und Tony Titt & Torpedoes haben dagegen schon einen 
neuen UbungsraufTl.---Der Rigan-Clan spielt "Te~nager 3tar'' von den 
Marionetz nach ..• ---Ac'i:P bezeichnen sich jetzt als "h'j.rter als die 
Sex Pistols" .Die Jungs nüssen aber Knochen haben.Ihre Musik ,wrde 
ich eher zwischen Krawumm und :Humpelbumpel einordnen.Jaja,jetzt 
bin ich schon wieder nicht mehr 1',tt .r:rnst beti der Sache ~Viel neues 
~ibts sowieso nicht Mehr.Die nYxte "sagst-wasd-fTlagst"-Sendung geht 
um unabhiingir,e Musik.Dabei sind unter anderem Alfred Hilsberg, 
Holl0w Skai,United ßalls,~arionetz,Spider Eurphy Gang,und einige 
andere Bands sowie Leute aus der l'lattentn.ctustrie.lla 0könnte man 
doch wirklich über interessantere Thenen reden .•• 

1 

die Stadt läßt Siekalt. 

der Winter liegt
1 
Ihnen xu Füßen.-

20 



GANZ ZUR SOZIALDEMO­
KRATISCHEN ZUFRIEDEN­
HE-IT 

Wenn man die weiße Weste der •fhwar• 
zen Sheriffs (SS's) unter die Lupe 
nimmt, wird man schnell feststdlen 
müssen, daß diese ebenso schwarz 
ist, wie die Uniform der Wiedmaier­
schen Schutztruppe - Scliwarze Bandi­
ten wäre wohl ein passenderer Name: 
- Wachführer und Einsatzleiter Karl-

. . Heinz Sperl, wegen Waffenmißbr.iuchs 
und gefährlicher Körp<·rvcrletzung vor­
bestraft, hat es immerhin auf die statt­
liche Anzahl von acht EnnittJungsver­
fahren gebracht, sechs davon sind be­
reits bis zur .Anklage gedieen; im 
Dienst ist er freilich immer noch. 
- Der große Teil der Smith & Wcsson­
Revolver, die die SS's benutzen, 
habeil keine deutschen Beschuß. 
zcichen. 
-Zwei Ss klauten während einer Strei­
fenfahrt im Olympisch'ei1 Dorf ein 
Au.to, spritzten es um, änderten die 
F ahr.gestellnnmmer ·und veikauften es. 
- SS's, die das KKW·Ohu bewachen, 
gehen während der Dienstzeit mit 
ihren ltiotgun-Gcwchrcn zum Wildem 
und schießen auf aUes, was ihnen vor 
die Flinte kommt - Kaninchen, 
Schwäne, Enten, einer erlegt dabei so­
gar einenSS0Dienstwagen, einer ~hießt , 
sich selber in den Oberschenkel und 
selbst das tooliche· llcwachungsobjckt 
selber ist vor den Wilderern nicht si­
cher, was drei Einschläge in der Kühl­
turmve1kleidung beweisen . 

Diese geballte kriminelle Energie der 
SS's ve,anlaßte den Sl'D-Land.tags.ab­
gcordncten Or. Ancheas Schlitlmeicr 
am 12.12.79 zu einer schrifllichen 
Anfrage bei den zuständigen Ministe- · 

rien. Von denen wurde sein Antrag mit 
der gebotenen Eile bearbeitet und be­
reits am 18.12.80 - über ein Jahr . 
später - lag die Antwort der Herr~.n 
Dr. Hillenneier, Jaumallß, Tandler und 
Dick vor (Landtagsdrucksac~e 9/697.9). 
Als l)r. Schlillmeier seinerzeit seine 
Vorwürfe veröffentlicht hatte, dcmen­
ticrle der Boß der SS's - F.J.S.­
Duzfreund Carl Wiemaier - alles 
("Alles Unsinn" im Münchner Merkur 

· vom 14.12 .79), dfo Verwaltung vom 
KKW Isar I zeigte sich "empört über 
die unbelegten Vorwürfe" und Wied­
maiers Anwälte Gauweiler und Sauter 
riefen die Gerichte an -'- verlo1en je­
doch alle vier Zivilprozesse. 

. Noch hn August di~ses Jahres, als ein 
BLATT-Anwalt SS-Einsatzleiter Karl­
Heinz Sperl wegen Freiheitsberaubung 
und Falschau·ssage angezeigt haue und 
dies an die Presse bra·chte (AZ vom 
2.8.80 "Skandal bei den Schwarzen 
Sheriffs") meinte Rechtschaot Carl 
Wiedmaier "Das ist doch mal wieder 
so eine Aktion irgendwelcher Links­
chaoten" (AZ vom 2.8.80). 
Inzwischen haben - zumindest nach 
außen hin - die off12iösen K1eise auf 
"kritische Distanz" umgeschahet. Um-. 
wellminister Alfred Dick etwa dankte 
dem Abgeordneten Dr. Schlittmeier: 
"Gerade die Auswertung ihrer Unter­
lagen ... hat wertvolle Hinweise ergeben 
und zu Feststellungen geführt, die An­
laß zu einer Intensivierung der De­
wachungsmaßn.ihme11 sowie zu einigen 
Verbesserungen an d.e, Zaunanlage des 
KKI 1 (Kernkraftwerk Isar 1) geführt 
haben. Ich darf mich deshalb noclunals 
herzlich für ihre Kooperationsbereit­
schaft ·bedanken". Bewundernswert 
die lllauäugigkeit der "Sozialdcmokra• 
tiscl,en l'ressekorrespondenz" (sp~). 
die hierin schon einen "ersten Erfolg· 
der Schlittmeier•Anfrage" sieht ( spk 
Nr. 97 vom 19 .12.8'0}. 

Die offlZiellen Antworten der Minis­
terien ist ebenso erschöpfend wie 
unbefriedigend. So etwa Dr. Hiller­
meier: 
"Die Staatsa11waltschaft /lihrt ihre Er-. 
mittlu11ge11 im Rahmen der gesetz­
lichen Vorschriften. Zivilen Sicher­
heitsbediemtete11 kommt hierbei keine 
Sonderstellung zu. A11zcige11 Zivi/er Si­
clterheitsdie11Ste werden i11 gleicher 
Weise bearbeitet, wie Anzeigen anderer 
privafer U11temeltmen. Etwaige Vor­
stra[e11 werde11 im Rahme,,.der Straf• 
••erfahren geprüft. Diese Überprüfu11-
ge11 sind noch nicht abgeschlossen". 
Warum Einsatzleiter Sperl, fast ein 
Jalu nach der Erhebung der sechs 
Anklagen gegen ihn, immer noch 
keinen Prozeß hatte (wo bei einem 
BLATT-Verfaluen in dieser Zeit 
bereits alle drei Instanzen abgeschlos­
sen wären) und der SS immer noch sei­
nen. Dienst versieht, hat Herr Hiller­
meier nicht erläutern können. 
/11 seinen An/ragen Ziff. 17 ,md l 8 
wollte Dr. Sch/itnneier wissen: "be­
stizt der ZSD drei Stück 'pepperbox •. 
von denen jede Kampfgas aussprühen 
kann, ·SO daß Tausende von Personen 
/lir Stwulen durch Erbrechen außer 
Gefecht gesetzt werden können? ... la­
gern im KKI Isar l ca. 2000 Träne11-
handgranate11 der Fa. Smith & Wesson, 
die nach dem Abziehe11 und Wegwer­
fen heiß werden, so daß man sie nicht 
mehr anfassen kann? Lagern in einem 
der lJerriebsräume des ZSD in Mün­
chen ca. 1000 dieser Trii11enha11d­
granaten?" 
Hierzu meinte Dr. Hillermeier : "Auf­
gnmd eines Durchsuchungs- und Be­
sch/ag11uhmebeschl11ß des Amtsgerichts 
München vom 21.1.80 wurden die Ge­
schiiftsräumc des Zivile11 Sicherheits-· 
dienstes in Mü11chen und Ohu durch­
sucht. Weder i11 M1111c/1cn 11och in Olm 
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konnten drei Stü~k . 'pepperbox . aufge­
. funden werden. Bei den Durchsi,chun­
. gen wurden weder Im Kemkrafnverk 
·, I !IOr 1 noch In den Betriebsrä1imen de, 
·, Zivilen Sicherheitsdienst~! in M1inche11 

Tränenlumdgranaien gefunden. " 

Welch ein Wunder, daß nichts gefun­
den wurde, wo .die Durchsuchungen 

· doch 1 1/2 Monate nach Veröffent­
lichung der Anf.age durchgeführt wur­
den - obwohl Dr. Schlittmeier auf 
eine so f o r t I g e Durchsuchung v o r 
Veröffentlichung seiner Vorwürfe ge- , 
drängt hatte. 

· Wirtschaffsnilnlster Jaumann stellte in 
seiner Antwort befriedigt fest, daß 

• "nach einer Miiteilung des Kreifver­
walt111:gsreferats der Landeshauptstadt. 
Müncl,en" der ZSD-Carl Wiedmaler 
"durch Naclrsclwu und Anfordenmg 

• von Auskünften seit der Erlaubniser, 
tt!ilwrg im Jalire 1973 insgesamt JJmal 
überprüft "worden sei." Generell ist In 
diesem Zusammenhang jedoch zu be­
merken, daß abgesehen von wenigen 
Einzelfällen Beschwerden über Bewa­
clru11gsu11teme/1men nicht be­
kannt wurden': 
Erleichternd ist auch Jaumarim Hin­
weis: "Hinsichtlich der Beschäftigung 
von Wachpersonen ist In § 5 Bewach V 
bestimmt, daß der Gewerbetreibende 
mit der Bewac/11111g nur z u v e r • -
I ä s s i g e Persone,:, ... besch,'rtlgen . 
darf", die er der "Erlaubnisbelrörde 
vorher zu melden hat". · 

Gottseidank - SS Speri und ,eine 
Kumpanen sind _ordnungsgemäß den 

als zuverlässig befunden worden, Was 
soll also das ganze Geschrei? . 

wständigen Behörden gemeld.et und ,· 
1

i
1
; 

Auch Herr Tandler, als lnnetunlnister ---------

~:~,d~~t~~e~~~~~~~~be:;~r Werfer Demirel, . \M-Js ist d-;,-;? 
und für gesatzmäßig befunden: "'Die-
;enigen Angehörigen der Fa. Zi>iler 
Sicherheitsdienst - Ctirl WiedmaiLr -
(ZSD), die Inhaber waffenrechtlicher 
Erlaubnisse sind, wurden vor Ertei­
lung der Erlaubnl, unter anderem 
durch Einholung einer u n b e • 
, a h rän kt~ n Auskunftau,dem · 
Strafregister auf ihre Zuverlässigkeit 
iberprüft. Dabei sind Anhaltspunkte . 
/iir Unzuverlässigkeit In keinem Fall er-
11ittc/1 worden•: , 
Offenbar zal1lt es sich für Carl Wied­
•naier docl1 aus, Duzfreund für Lan­
Jcsvater F.J.S. zu sein, denn so darf 
,ich SS Sperl weiter jeden morgen be-
11hlgt seine Colts um die schwarz ver­
>ackten Hüften gürten. 
11ir ist es angesichts dieser Antworten 
rnverständlich, wie Dr. Schlittmeier 
ia ch atJ seinen verdienstvollen Aktivi­
täten je!zt äußert: '"Trotz einjährigem 
Jvarten mit der Antwort aus den vtvr 
l1i11istericn bin Ich zufrieden" (spk 
'vr. 97 vom 19.12.80}. 
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'Aur,ln,r Anzelitnstrlt Im DEMOKRAT, tlntr lilrkltchtn Ztltun,r vor dtm Pu1tch 
A11ch datnt1ls wurck ,chon ~foltert, 1.0 . mit 1olchr11 f;~r4t~n 
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5.10. Olympiahalle 17 Uhr 

WOM 
ROCK-FESTIVAL 

Auf den ersten Blick hin war es schon recht lächerlich . Die m~ne v i el zu 
klein für die riesen Olympiahalle,die Anlage zu leise . Dan Fe stiva l war 
auch ziemlich amateurhaft organisiert . Wie voreesehen Punkt 17 Uh r wa r De­
ginn,ohne RHcksicht darauf,daß da die ITalle noch fast leer war . Der Ze i t ­
plan wurde minutengenau eingehalten,(Keim Zugaben, e ußer be i Mor genrot , 
und die war auch eingeplant) Der Rouna schließlcih war zumindes t anfangs 
überhaupt nix,vHllig versaut.Naja,nun zu den Gruppen.Angefange n hahe n In­
timsr,ra;v,Uns:.•mpathische 'Pypen mit einer ziemli c h deprimierenden,unveroländ-­
lichen und eintönigen Musik. Ein Lfa d klang wie das a11ilere un<l alles li e f 
nur auf sinnlose Effekthoscher~i und gefühllnMe Unt er c ans~sLimmung h i naus, 
Die Songn waren äußerst einfach aufgebaut,fant ohne S'eigerung , me ist nur 
ein Riff 3 Minuten lang und dazu Gebriill von tot: und rosarot un d ka put.t. 
und so.Den Reggae haben sie auch schon en t deck t .Das R1iie k hKtt en vor 4 
Jahren auch die Clash spielen kHnnen,nur dameln besse r und zeitgemäßer. 
Die paar Leute,die schan in der angeblich ausverkauften Hall i rims tanden , 
waren auch nicht sehr begei.::: t ert.Zum Schluß vert .. eilten Int.i.m s pr11:• Fr e ik ar • 
ten fUr's Domicile,nm die sich die Lei'.e ·auch nur rissen,we i. l ai.e Um!'on~t 
waren.Donach wurden ~'om Pettings Hei:zal.taeken aus Wjen ongersog r.. DJe fiinf 
Jungs waren schon viel s~mp~lhisnher und spielten auch eine recht nette 
Musik.Der Sound war diesmal am absoluten Tiefpunk t .Die ßaßtrommel zu laut , 
Gitarren unhHrbar,Die Texte waren auch nicht so passimis~isch wie die von 
Intimspray,sondern lustig und liebevoll.Im ganzen waren die Wi e n er schon 
gut.Dann kam (für uns) der Höhepunkt des Abends (ttechmittags):MUn chner 
Freiheit.Sie fingen mit einem Stiick en,daß ich nicht so gut fand ,a her dann 
wurde es besser.Der Sound wer auch ni~t schlecht,aber nach 20 Minut en 
mußte die Dand,die von ihren vielen Fans gefeiert wurde,eufhHren , ohn e die 
besten Stücke gespielt zu hl1hen. (Der be rlihmt e Zeitplan) Das war schd e , Di e 
Leute in der nun einigermaßen gefilllten Helle waren ganz schHn ent.t iiusch t. 
Als näxtes kam der Spaß-Frit.ze Markus,F.r muß wohl erst lernen.mit Nebel­
werfern umzugehen,bevor er sie herimmt.Die meiste Zeit >rar die Bühne un­
sichtbar vor lauter Rauch.Das konnte aber nicht die Musik verdecken , die 
eintHnig und lärmend dahinstampfte,Es war halt alles das selbe.Langweilig, 
obwohl Markus (ein totaler Unsympath ilbriEJ? ns) manchmal eine g anz gute 
Bühnenshow gebracht hat,von dem dummen GoGo-Girl abgesehen . Die R Texte wa­
ren irgendwie sehr patriotisch (D01tschl end, Delil tschland, spürst /hörst du 
mich) Aber das Horst-WesRel-Lie d hat er ll1'l!111iaY. diesmal noch nicht gesungen, 
Na,ja,,je dem das seine,außerdem hat men dJ kaum wosra- verstenden.Ja,und denn 
kamen 1'16rgenrot,Die ganzen Hardrockf,n s. drängten sich in Richtun~ !lüh~e. 
Die typische Anmaeherpose hrach t> der Sänger von Anfang an (der V.tdeofi lmer 
ausm ~ockzelt hätte seine wahre Freude gehabt in bezug auE Unterleibet). 
Sie spielten viel von der alten LP "Garz nah d ranl' und zum Sch 1 uß kam das 
Playback von "Ca Va".Dazu machte der Sänger ekelhafte Kopulations·bewegungen 
und kreischte was das Zeug hielt.Die Texte von Morgenrot kennt man je eh. 
Der ganze Wortschatz v_on "geil,oh Mann,eh,Alte,Pimmel,Leder,das macht an, 
,,e;,h,HnnP"," "~~ so weiter l!alt,Richtig zu111 Kotzen.Aber die H;ird-Rockfans 
kamen eine Stunde voll auf ihre Koste n,Das beste daran war der 5minütige 
Stromausfall.So und dann rannte der 11bs0J.nt'! ~h~c'-n° ~c:1 ,\l!bends auf die 
Diihne: Hubert Kah. Zum Kotzen, echt, Stinklangweilig, nervtötend, monoton und 
blHd,Der Kerl selber bezeichnet sich als eire Mischung aus neuer deutscher 
--::1r1.ich'.:e.t!; unc neuer deutscher DKrnlichkei.t.Na:j n,di:mlich i~t er,rleui.r,ch a u ch, 
aber der Rest int erl0gen,A1if .ie~en Fri 1 int er kein Mnsiker.~ondern ein 
erb1trmlicher Monsenkany,erl.D·ie anderen können auch ~lle!1,nur ni.chl: spielen 
und Ideen haben ist wohl ein Fremdwor!. für die .!mm.er di e selbe ''MctH~rlie", 
Zum Schluß verteilte der dnnn noch no knmisc~ "Hubert-Keh -TrHten",ncho~e. 
daß nicht ellc Leute welche l,e·k0mmenrol,e n.niP. f.Jcolle -wrir rnil.l.ler<•Pilcn .fnr: 1. 
lnnr unO HuhP.:r~ Knh w11rrln h11 nh!1Uibl ich von der l!H·linr· r11nl.er,~eh11h!. 1Jnr) ·Gf!· 
fifi.l'fr.n,(M<!rcl Cowbo;1!) 1-11\hrr.nrl llnbort Kali gingen wi.r ,Jann u,vl mlf. unn ::; ,, .'"JJ"-
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RECH'l'ZEI'l'IG NACU DER 

Gespriich mit einem !IPD-~/ähler 

'l'eilnehuer:Wähler l!ans-Hula,rt Bodenblut 

Interviewer Doold Duck 

.,, r-- ~i:;; D:Sie haben soeben Npd gewählt.Was hat sie zu diesem· , 

-) 

Schritt bewegt. 

B:Wissen sie,ich war eigentlich immer schon der Mei­

nung,daß unser Vaterland eine starke nationalis­

tische Partei braucht.'ii'iie Früher,naja,da hat man sich 

halt noch nicht so getraut,weil sie wissen ja,das 

dri _tte Reich und so,das sch'eckt einen ab,aber jetzt, 

wo es ja schon Listen gegen Ausliinder gibt,da wird 

so eine Partei auch nicht mehr so leicht diffamiert. 

D:Sind sie auch Mitglied in der Liste für Ausländer­

stop? 

B:Ja,schon.Es ist halt so,wi. ssem sie,wer weiß,ob nicht 

morgen auch mein Aebeitsplatz einem Ausländer frei­

gemacht wird,und außerdam,liie die so hausen in unsrem 

Land,wie in def Kloake,unsere Bundesrepublik war doch 

früher viel souberer.Ich gehe ja auch nicht zu denen 

und scheiße auf die Straße.A~er die,ich meine,alles 

,.,c i, , ,,,_:: 
stinkt da nach Knoblauch und so . 

. :_, ,'.a:, ,, :_,CJ ., ,, ;" D:Wären sie vor 40 Ja hren auch einer Liste für Juden-

; ,.;9 0 ,-
stopp beigetreten? . 

B:Na,jetzt hör·n sie aber auf.Sie sind wohl auch einer 

von dencn,die hinter jedem Tuum einen Neonazi sehen. 

Da sind sie bei mir aber an der falsch~n Adresse. 

Kümmern sie sich lieberrnil um die Linken,die Bnader­

Meinhofa und so,die sinds doch,die unseeem deutschen 

Volk achoden. Und außerd·om, woo heißt Judenstop, das 

si:'lrs waren doch meistens aanz brave Leute,die keinem 

was zuleide ectan haben.Die Türken dogegen,Monn ••• 

D: I."1den sie unter den 'l'ü:ken? 

ll: A\Jc;r klor. On n fiinct r, chon bei d,em Gestank in der 

U-Hnhn an.Und wa:i gluubu, :;ie,\~<:r_die . 'l'elefonzellen 

-kaputt macht und so? 
\ 

D: Dar,ke für die:ies aufachl ußreiche. G~opräch. 
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WOM-FESTIVAL (Die Gegenmeinung) ... . •~•.-.•-•-•·•"" ~, •• \ 
Anfangen durften " In t imspray",d ie zwar übe rhaupt nicht in die Ol ympi ahall e 

und zu diesem Publikum paßten ,aber spätestens nach der Verkündung i hrer 
großen Weihnachtsfete am 22. Dezember im .Domic i le e i ne grö ßere Anzahl von 
~uhörern gefunden hatten.Mir gefiel's ganz gut und da ic.h nun s ch on ma l 

· ne Freikarte habe,geh ich auch (wahrscheinlich) Plin . 
i Dann kanem Tom Pettings Berzattacken,die mir mit ihrer ziemlich popigen 
Musik urid dem österreichischen Gesang sehr gefielen.Nur wurde diese (die 
Musik) vom Mixer versaut •• Dann kamen Münchner Freiheit,eine me iner Lieb­
lingsgruppen. ( siehe flirühere BLITZE) Sie s Hegen mit einem neuen Lied ei n , 
dann Baby Blue , , . Zeig mir die Nocht ••• Naja,auf je~en Fall war das Publikum 
voll.-drauf und trotzdem mußten MF nach nicht mal einer ha l ben Stunde (ohn e 
Zugabe) aufhören . Es bleibt nur zu sagen1Super-Auftritt , Junga ,Scheiß Ver an ­
staH1er. 
Als Markus dann kam,war doch noch eine ganz gute Stimmung und i ch gl aube , 

sie blieb auch während seines A.uftritts.Zur Musik iot zu sagen ,daß Markus 
stimmlich besser zurechtkam als ich dach~e,doch dieses bill ige Gogogirl auf 
der Bühne störte gewaltig. • 

Als näxtes waren Morgenrot dran,die mit einelll Song von ihrer zweiten LP 
anfingen und das Publikum voll anmachten . Es zi,igte aich,daß Morgenrot wohl 
die bekannteste Gruppe waren und auch am meisten Erfolg hatten.Selbst a l s 
die PA mal 5 Minuten Pause machte blieb das Publikum voll drauf , was der 
Sänger auhh entsprechend lobte.Sie spielten also nochmal eine ganze Weile 
uH8eduHfibentzum Schluß sogar eine Zugabe geben. 

Über Hubert Kah ist nicht mehr zu sagen als "Vergeßt es!) und bei Kara t 
gingen wir ••• 
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Ja,der Bli t z is mal wie~er eus.Mann,bin i ch froh ,weh r ­

scheinlich cenauso froh wie i hr.Oder nich1.? Mensch, bitte 
tut mir doch mal den Gefollen und schre i bt mi r öf ter6 , 

.Ich weiß je sonst echt nicht,wes ihr woll t , und dann wird s 
netUrlich nix.Ich druck euren Brief euch b,wenn ihr 
wollt. 

Naja,meinetwegen,macht wes ihr wollt. 
Der näxte Blitz ist die Weihnachts-Super-Sondernummer , 

erscheint hoffentlich noch vor Weihnachten und en t hält 
den selben Mist wie immer. 
Unter anderem is da drin die (ungefähre) Wied erga be der 

"Sagst-wasd-magst-Sendung" am 5 , 0ktober und so K weiter 
und so fort und so eiter,(Halt,wir sind ja hier schließ­
lich keine Medizinzeitung.)Ach,die Witze gelingen mir 
heut mal wieder liberrn upt nicht • 
. Dieser Blitz ist ernsthafter als die vorherigen,bitte 
ärgert auch nicht zuviel darliber,ich sag i halt das,was 
ich glaube,was gesagt werden muß.Manchmal muß man ehen 
auch so~s mal sagen.(Wes? Sag ich nicht!) 
O.K.,ich fahr jetzt zum Essen und danach setz ich das 

ganze Ding zui ach verdammt scheiß Maschine666 zusammen . 
(Ubrigens1Das 6 soll eigentlich ein Ausrufezeichen sein, 
das is bei meiner neuen Maschine genau da,wo sonst immer 
des Ausrufezeichen is t .) 

Also denn Tschiiß bis Anfang (oder Mitte) Dezember6 
(Da,schon wieder.) 

Mit lustigen Grlißen 
Euer Michi 

und die anderen Redaktionsmi tglidder ••• 



Brandheiße Berichte Kommerntere usw, über folgende Themen , 

Die Achse 
~•eenie-Pop 
Psychotest:Bist du ein Fetzer? 
Viele viele Konzerte 
Punk 1 s not dead (ein Märchen) 
Verweigern?! 
Die Profiu 
GuteNachtGeschichten 
Münchner Musikszene 
Schwarze Sherrifs +vieles mehrll 

Zumindest erwähnt werden folgende 

Bands:Marionetz,Zero Zero,Sprung aus den Wolkcn,Die Achse, 

Sweet,Slade,T,Rex,Inncrdeutsche Beziehungen,Tollwut, 

Lila Sterila,Alix,Tony Titt ü~d Lhe Torpedoes, 

Schema F,Sex Pistols,Ski und der Rest,Lustfinger, 

Münchner Freiheit,United Bells,ZSD,FKK-Strandwixer, 

Spider Murphy Gang,Nighthawks,Lorenz Lorenz,A+P, 

Rigan-Clan,Gor i lla aktiv, Der Körper, Intimspvay 

Huber t J:ah und Kapelle, '!:am Pettings Herzattac"":n, 

Harkus, Morge11ro1. ,t1olto Brutto,Huba Hube llop 
Rip,Rig and Panic 
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